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Die einen verzichten auf Al-
kohol, andere auf Süßes,
Fernsehen oder Smartphone-
Nutzung. Der Verzicht auf die
ein oder andere Annehmlich-
keit oder auch auf eine eher
schlechte Gewohnheit ist in
der Fastenzeit beliebt.

Die christliche Fastenzeit
als Vorbereitung auf Ostern
meint aber mehr als nur Ver-
zicht. Es geht darum, etwas
für andere zu geben oder zu
tun. Daran erinnert das ka-
tholische Hilfswerk Misereor
jedes Jahr mit der Misereor-
Fastenaktion und dem Mise-
reor-Sonntag.

Berichte aus Westafrika
Das war an diesem Wochen-
ende in vielen katholischen
Gottesdiensten ein Thema.
Unter dem Motto „Die Welt ist
voller guter Ideen. Lass sie
wachsen“ ging es um Men-
schen in Burkina Faso in Afri-
ka, die ideenreich mit neuen
Methoden der Landwirtschaft
höhere Einkommen erwirt-
schaften und damit die Er-
nährung und Versorgung ih-
rer Familien sicherstellen. Ein
Agrarwissenschaftler aus
dem westafrikanischen Land
hatte dazu Anfang März in
zwei Dortmunder Gemeinden
vom Erfindergeist afrikani-
scher Bauern berichtet, den
es zu unterstützen gelte.

Das macht Misereor und
hilft damit Afrikanern, ihre

Zukunft selber in die Hand
zu nehmen. Wir Menschen
sind weltweit miteinander
verbunden und aufeinan-
der angewiesen. Diesen
Gedanken greift das afrika-
nische Sprichwort „Ich bin,
weil du bist – und du bist,
weil wir sind“ auf.

Hungertuch als Symbol
Künstlerisch umgesetzt ist
dies in dem „Hungertuch“,
das aktuell in vielen katho-
lischen Kirchen hängt. Das
Bild von dem aus Nigeria
stammenden und in
Deutschland lebenden
Künstler Chidi Kwubiri
zeigt die intensive Begeg-
nung zweier Menschen. Es
steht für die Überwindung
von Fremdheit und Distanz
durch Nähe und Aufeinan-
der-Zugehen.

Wenn der Verzicht auf
bestimmte Genussmittel
oder anderes dabei hilft,
dafür aufmerksamer zu
werden, ist es sicher eine
gute Idee, in diesem Sinne
zu fasten.
.................................................
Andreas Coersmeier ist

Stadtdechant
und Propst
und damit
erster Reprä-
sentant der
Katholischen
Kirche in
Dortmund.

Fastenaktion
lädt ein,

Gutes zu tun
Misereor-Hilfswerk hilft in Afrika

    ANZEIGE

GOTT  UND DIE WELT

NOT IZ

Mit den bei-
den Spitzen
ihrer Landes-
liste eröffnet
die FDP am
Dienstag
(4. 4.) um 20
Uhr im Fußballmuseum am
Platz der deutschen Einheit
die heiße Phase des Land-
tagswahlkampfs. Unter
dem Motto „Es geht um un-
ser Land“ sprechen der
Spitzenkandidat Christian
Lindner (Foto) und die
Nummer 2 der Landesliste,
Joachim Stamp. Um An-
meldung wird gebeten per
E-Mail: info@fdp-dortmund.de

Lindner spricht im
Fußballmuseum
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